
«Es ist unsere Aufgabe, 
voll und ganz zu leben»
Eigentlich wohnt das ukrainische SchripstellereheIaar yrTna 
AsilTk und mrtez Aschech öusazzen zit dez öwälK.hrigen 
Sohn in DiewM voch seit mrtez Aschech iz ,ilit.r gegen die 
russischen ynVasoren k.zIpü ist alles andersM
Von Daniel Graf (Text) und Anne Morgenstern (Bilder), 21.01.2023

Der Krieg als gigantische Interruption: Iryna Tsilyk und Artem Tschech erzählen von einem 
Einbruch in das Leben, in die Beziehung. 

REPUBLIK republik.love/2023/01/21/iryna-tsilyk-und-artem-tschech-es-ist-unsere-aufgabe-voll-und-ganz-zu-leben 1 / 8

https://republik.love/~graf
https://republik.love/2023/01/21/iryna-tsilyk-und-artem-tschech-es-ist-unsere-aufgabe-voll-und-ganz-zu-leben


xielleicht zfssen hier öwei AeGtöitate az mn:ang stehenM vas erste ist ein 
musschnitt aus einez bedicht Von yrTna AsilTkB

Menschen in Flip-Flops wartenauf Menschen in Kampfstiefeln,messen jeden 
Schritt ab, jeden Tag – (…)

Oder warten nicht.

vas öweiteü Von mrtez Aschechü stazzt aus einez auto-iograZschen 2eJ
richt f-er seinen Driegseinsatö -eiz ukrainischen ,ilit.rB

Es heisst, mehrere Transporter mit Volontären seien ins Hauptquartier gekom-
men, die Kleinigkeiten für Silvester dabeihatten. Kekse, Süssigkeiten, einige 
nette Überraschungen und sogar Alk: Jemand meinte, er habe Kognak gesehen. 
All das für die Kerls, die Neujahr in ihren Unterständen feiern müssen, weit weg 
von ihren Familien. (…) Dann gab es ein Feuerwerk, nicht schlechter als in der 
Stadt. Leuchtspurmunition und Signalraketen flogen von unserer Seite und der 
gegnerischen Seite in den Silvesterhimmel.

m-er 1itat « -eschrei-t nicht den aktuellen Nahreswechsel und 1itat » keine 
Söene aus dez Vergangenen SozzerM

Aschechs 2uch ÜWullIunkt0ü Vor kuröez in der 5-ersetöung Von mleGander 
DratochVil und ,aria /eissen-äck au: veutsch herausgekozzenü VerarJ
-eitet die Driegser:ahrungen des mutors «6»RO»7 iz von-assü als Aschech 
schon einzal :fr ein Nahr Soldat war und gegen die Von –ussland unJ
terstftöten SeIaratisten k.zIpeM yz ukrainischen Friginal erschien das 
2uch «6»L ( das Nahrü in dez auch yrTna AsilTks o-en öitiertes bedicht 
ÜM)liIJ)loIs und DazI:stie:elM0 :fr das FnlineJmrchiV 4Trikline au:genozJ
zen wurde Udeutsche 5-ersetöungB 2eatriG Dersten und Sizone 4aIIert;M

,an kann es sich nicht op genug Vor mugen :fhrenB Wicht seit dez «HM )eJ
-ruar «6««ü sondern seit -ald neun Nahren herrscht in der Pkraine DriegM

Seit 2eginn der russischen brossinVasion ist auch mrtez Aschech wieder 
als Soldat iz Einsatöü in den ersten /ochen noch in Diewü wo er zit seiner 
)rauü der Schripstellerin yrTna AsilTkü und dez öwälK.hrigen Sohn mndriT 
le-t? seit mIril an der -elarussischen brenöeü wo er zit seiner Einheit den 
4uprauz f-erwachenü also das Eindringen russischer –aketen und DaziJ
kaöeJvrohnen Verhindern sollM much das zuss zan sich Vielleicht nochJ
zals Vor mugen :fhrenB mrtez Aschech ist eigentlich SchripstellerM m-er 
was heisst schon Üeigentlich0 in 1eiten des DriegsM

mls Aschech Ende WoVez-er ein Iaar Aage )ronturlau- -ewilligt -ekozztü 
:fhrt eine kuröe gezeinsaze 4esereise yrTna AsilTk und mrtez Aschech 
auch ins 4iteraturhaus 1frichM Ujier liesse sich schon wieder ein ÜeigentJ
lich0 erg.nöenü denn eigentlich hatte Aschech schon Ende )e-ruar öu einer 
xeranstaltung nach 1frich kozzen wollenM vann kaz die brossinVasionü 
Aschech rfckte öuz vienst in der 4andesVerteidigung einü und aus dez urJ
sIrfnglich geIlanten FsteuroIaJÖodiuz iz 4iteraturhaus wurde ein beJ
sIr.ch f-er den Driegü gegen die SIrachlosigkeitM;

/ir treCen mrtez Aschech und yrTna AsilTk az ,orgen nach der 4iteraJ
turhausJxeranstaltung in ihrez jotel unterhal- des 4indenho:sM Es ist ihr 
m-reisetag? die Stunden nach dez Aerzin zit der –eIu-lik wollen sie noch 
nutöenü uz sich die 1frcher mltstadt anöusehenM

Es kozze Vorü erö.hlt yrTna AsilTkü dass sie ge:ragt werdeB /ie hat der Drieg 
yhr 4e-en Ver.ndertq Üm-er es ist ein:ach nicht zäglichü darau: eine Ir.J
gnante mntwort öu ge-enü denn der Drieg Ver.ndert allesM0 Pnd wer nur den 
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)rieden kenneü känne sich nur sehr -edingt auszalenü was es -edeutetü 
wenn ,enschen andere ,enschen :olternü Vergewaltigenü tätenM

AsilTk hat nicht nur ein literarisches SchaCen Voröuweisenü das Voz –ozan 
f-er Erö.hlungen und Dinder-fcher hin öu Songs und bedichten reichtM 
Sie ist auch eine Ireisgekränte –egisseurinü die vokus f-er den Drieg geJ
dreht hatB gezeinsaz zit mlina borlowa und SVitlana 4ischTnska etwa 
den )ilzJmlzanach ÜynVisi-le 2attalion0 U«6»L; f-er ukrainische )rauen iz 
Driegseinsatö und ÜAhe Earth ys 2lue as an Frange0 U«6«6; f-er eine )azilie 
in der Üroten 1one0 iz von-assM much deröeit ar-eitet sie an einez )ilz 
f-er )rauen iz Driegü der mr-eitstitel lautet Ü–ed 1one0M

Sie kenne )rontlinien und be:ahrenöonen also aus Viel:acher eigener mnJ
schauungü sagt AsilTkü a-er es sei :fr sie noch einzal ein :undazentaler 
Einschnitt gewesenü als der Drieg «6«« «in my city», nach Diewü gekozzen 
seiM vie EGIlosionen Vor dez eigenen )enster öu hären und den eigenen 
Sohn Vor mngst öittern öu sehenü Üdieser ,ozent hat alles Ver.ndertM /eil 
ich nicht wussteü o- ich ihn wfrde -eschftöen kännenM0 yn /irklichkeitü 
sagt AsilTkü känne zan sich erst dann richtig in andere hineinVersetöenü 
wenn zan sel-st die gleiche Er:ahrung gezacht hatM

/ir sIrechen au: Englischü den Öart Von mrtez Aschech dolzetscht seine 
)rau aus dez PkrainischenM

ych :rage ihnü a- wann ihz klar warü dass er wieder in der mrzee k.zI:en 
wfrdeü und o- er sich :reiwillig gezeldet ha-eM Aschech antwortetü schon 
etliche /ochen Vor dez «HM )e-ruar h.tten die Pkrainerinnen in der mngst 
gele-tü dass der 5-er:all kozzen wfrdeM yn dieser 1eit ha-e er sich innerJ
lich Vor-ereitetM Ü)reiwillig0 sei allerdings das Vällig :alsche /ortM yn seiner 
Einheit ha-e nur ein winöiger 2ruchteil zilit.rische Er:ahrung geha-tü und 
niezand Von den 1iVilistenü die etöt k.zI:enü wolle eigentlich Soldat seinM 
m-er sie seien zotiViertü weil sie ihr 4and retten wolltenM Sie k.zIpenü weil 
sie diesen Drieg so schnell wie irgend zäglich -eenden wolltenM

So gesehenü -eschrie- Aschechs ÜWullIunkt0 schon Vor Nahren eine SituaJ
tionü in die «6«« unö.hlige Pkrainerinnen gerietenM vas 2uch ist eine autoJ
-iograZsche Erö.hlung darf-erü wie aus dez 1iVilistenü dez ÜjiIster aus 
Diew0ü wie es yrTna AsilTk :orzuliertü ein Soldat wirdM ÜWullIunkt0 ist ausJ
serdez ein AeGtü der :erna- Von 2eschänigungen und :alschez jeroiszus 
das ynnenle-en eines ,ilit.rangehärigen iz Drieg ausleuchtetü -asierend 
au: Wotiöenü die Aschech noch iz Schftöengra-en in sein jandT getiIIt 
hatM Pnd izzer wieder ist das Aheza dieser gewaltige DontrastB

In der Armee ist es allgemein schwer, im Krieg umso mehr. Hier springe ich in 
die Metro, fünfzehn Minuten und schon sitze ich im Büro und trinke Kaffee, 
dort dagegen ist es dunkel, kalt und unheimlich, dort herrschen Krieg und 
Ungewissheit, jenseitiger Schrecken und urzeitliches Gemetzel – Metall gegen 
Menschen.

Netötü in seinez erneuten Driegseinsatöü wo Aschech nicht zehr in ÖoIasna 
iz Fsten der Pkraine stationiert istü sondern iz Wordenü in der W.he Von 
Ascherno-Tlü ist die direkte be:echtsöone etwas :ernerM /enn zan darunter 
den SchusswaCenge-rauch der 2odentruIIen VerstehtM

Aschech  hat  das  Dozzando  f-er  sie-en  Soldatenü  seine  4upJ
Verteidigungseinheit an der brenöe öu 2elarus -edient zozentan unter 
anderez den deutschen )luga-wehrIanöer beIardM yhre Pnterkunp iz 
/ald ist ein jaus zit 2ad und Dfche ( Verglichen zit den Soldaten iz SfJ
den und Fstenü schrie- Aschech kfrölich in einez 2eitrag :fr die -ritische 
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ÜSundaT Aizes0ü h.tten sie geradeöu Üz.rchenhape0 2edingungenM m-er 
z.rchenhape 2edingungen in einez yn:erno -edeuten izzer nochü dass 
der bedanke an den eigenen Aod ein st.ndiger 2egleiter istM

mrtikel :fr internationale 1eitungenB vas ist deröeit die battungü in der yrTJ
na AsilTk und mrtez Aschech schrei-enM Pnd )ace-ookJÖostsü erö.hlt AsiJ
lTkü seien ungeheuer wichtig gewordenM mls 2ew.ltigungs:orzM Pz xer-inJ
dungen öu knfI:enü in xer-indung öu -lei-enM Pnd uz die mu:zerksazJ
keit iz musland wachöuhaltenM

/ie AsilTk ist eigentlich auch Aschech ein sehr IroduktiVer mutorü der -eJ
reits ein vutöend Örosawerke und Sach-fcher VeräCentlicht hatM xor 2eJ
ginn des russischen 5-er:alls ar-eitete er an einez neuen –ozanIro ektü 
einer –oad WoVelü die in der 1eit des azerikanischen 2frgerkriegs sIieltM 
vie jauItZgurenB ein ehezaliger SklaVe und ein Pkrainerü der au:seiten 
der Wordstaaten gek.zIp hatM

voch ans literarische Schrei-enü wen wundert esü ist seit )e-ruar «6«« nicht 
zehr öu denkenM Es gehe nichtü sagt AschechM va-ei h.tte erü seit er an der 
-elarussischen brenöe stationiert istü durchaus zanchzal die 1eitM much 
AsilTk winkt a-B mn 4Trik ar-eite sie deröeit kauzM

1u )riedensöeiten ist das /ort in Dfnstlerkreisen :ast schon ein –unning 
bagB ,an hat e-en ÜÖro ekte0M m-er Vielleicht wird gerade an solchen ÖroJ
ekten eine der grundlegendsten )olgen des Drieges grei arB ver Drieg ist 

ein gigantischer Pnter-ruchM Eine ynterruItionü Von der zan nicht weissü o- 
sie wirklich etwas 1wischenöeitliches hatM Fder endgfltig wirdM much das ist 
gezeintü wenn yrTna AsilTk sagtü der Drieg .ndert allesM Pnd Von anderezü 
das tie:er gehtü sIricht der 2eginn eines ihrer bedichte Von «6»LB

Schwärzer und schwärzer wird die Erde nach OstenNimm frisches Wasser und 
Waffen. Glaub nichts, bitte nichts.Lass das Nichtige los, sei weise, komm auf 
dem Bauch.Ich will keine Kinder mehr. Zu finster sind die Zeiten.

Iryna Tsilyk: «Schwärzer und schwärzer»; Übersetzung: Claudia Dathe.

Ukrainisches Original, gelesen von der Autorin:

Audio

Übersetzung, gelesen von Miriam Japp:

Audio

mrtez Aschech heisst eigentlich mrtez AscherednTkM mls Dind kaz er einJ
zal enthusiastisch Von einer ÖragJ–eise öurfck und schw.rzte derart ausJ
dauernd Von der Stadtü dass ihn seine ,itschfler in AscherkassT -ald nur 
noch ÜAschech0 nanntenB den AschechenM mus dez SIitönazen wurde 
dann sI.ter sein DfnstlernazeM

much yrTna AsilTk nennt ihren ,annü eden:alls in der Centlichkeitü izJ
zer nur Aschechü was etwas kozIliöenhap xerschworenes hatM Pnd wer 
AsilTks ukrainische )ace-ookJÖosts nur Ier mutotranslate lesen kannü dez 
suggeriert die kfnstliche yntelligenö dann dauerndü es sei Von Aschechien 
die –edeM /as a nicht zal ganö :alsch istM

Eine Söene in Aschechs 2uch ÜWullIunkt0 -eschrei-t den »6M Nahrestag ihJ
rer 2eöiehungü der zitten in die 1eit seines Driegsdienstes :.lltM vrei ,onaJ
te ha-en sie sich nicht gesehenü doch öu diesez mnlass -ekozzt Aschech 
:reiü und sie treCen sich in SewerodoneökB ÜPnser Nahrestag iz von-ass0M
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Zwei Tage. Wir haben zwei Tage. Sie scheint glücklich zu sein, und obwohl ich 
mich bemühe, Ähnliches zu empfinden, erstarre ich bei jeder Kleinigkeit.

Nichts bereitet mir Freude, ich habe auf nichts Lust. Könnte ich nur möglichst 
schnell zurückkehren in meinen gewohnten Alltag, zur schmalen Treppe des 
Unterstands, zum Modergeruch, zum Gefühl leichter Gefahr bei ganztägigen 
Fussmärschen, zum Tagesplan, der Bedächtigkeit, den eingespielten Abläufen, 
der Klarheit. Zur tiefen Sehnsucht, nicht dort, sondern bei ihr sein zu wollen.

vas war «6»7M vieses ,alü wo Aschech nur gut hundert Dilozeter närdlich 
Von Diew stationiert istü regelz.ssig öu seiner )rau und dez gezeinsazen 
Sohn mndriT :ahren und auch w.hrend der ,ilit.reins.töe zehrzals t.gJ
lich jandTnachrichten schrei-en kannü sind öuzindest die .usserlichen 
–ahzen-edingungen gfnstigerM

m-er AsilTk und Aschech wissenü dass das eigentlich Arennende :fr Öaare 
in Driegsöeiten nicht Ent:ernungenü sondern unterschiedliche Er:ahrungen 
sindM xiele 2eöiehungenü sagt yrTna AsilTkü wfrden das nicht f-erstehenü 
weil das öiVile und das zilit.rische 4e-en öwei Iarallele PniVersen seienM 
much deshal- :ahre sie zanchzal in die begend Von Aschechs EinsatöJ
ge-ietM Pz -esser öu VerstehenM Pz einen unf-er-rfck-aren bra-en gar 
nicht erst entstehen öu lassenM Es zag seltsaz klingenü sagt AsilTkü a-er sie 
-rauche diese –eisenM

ver Drieg als Ein-ruch in eine 4ie-es-eöiehungB yn einez ihrer bedichteü 
die iz Driegs ahr «6«« e-en doch entstanden sindü hat AsilTk das zit derart 
grosser Dlarheit ins 2ild gesetötü dass die 1eilenü so kunstVoll sie sindü keiJ
nerlei Erl.uterung nätig ha-enM

Wir zwei sind kommunizierende Röhren.Was ich an Liebe habe, hast auch 
du.Was du an Ruhe hast, habe auch ich.

Das Problem ist nur,du bist beim Heer, ich bin in Kyjiw,und im Krieg sind die 
physikalischen Gesetze ausser Kraft.

Von jetzt anbin ich eine löchrige ungeteerte Schaluppe,eine gesprungene leere 
Vase,ein schadhafter Gralskelch, aus dem keiner trinkt.

Ich hab Angst, dich mit meinen Tränen zu überfluten,und deshalb reisst und 
bricht alles,Leise,unmerklich für die anderenvertröpfeln die Tage.

Jede Nacht steigt das Wasser bis zum Hals,ich stemme mich dagegen,werde zu 
einem Damm,halte mit meinen unscheinbaren Brüstenden unbändigen Schwall 
der beklemmenden Angst auf,um sie nicht etwa zu vergiessen,nicht mit dir zu 
teilen. (…)

Iryna Tsilyk: «Kommunizierende Röhren»; Übersetzung: Claudia Dathe.

Ukrainisches Original, gelesen von der Autorin:

Audio

Übersetzung, gelesen von Miriam Japp:

Audio

mls sich unser besIr.ch in 1frich dez Ende n.hertü kozzt yrTna AsilTk 
noch au: ein anderes be:fhl öu sIrechenB die /utM /ut darf-erü Üdass dieJ
ser endlose Drieg uns das 4e-en stiehlt0M Es sei etwas sehr yntizes und 
Öersänlichesü a-er sie wolle noch einzal Von wei-lichen Er:ahrungen in 
Driegsöeiten sIrechenü denn :fr Viele ukrainische )rauen :fhle es sich so 
anü als rau-e der Driegü der nun schon ins neunte Nahr gehtü ihre NugendM 
Üxiele )rauen ha-en sich entschiedenü öu wartenM Sie wollten Dinder au: die 
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/elt -ringenü wenn der Drieg Vor-ei istM m-er niezand weissü w.hrend wir 
.lter werdenü wann dieser Drieg Vor-ei sein wirdM0

veshal-ü :fgt AsilTk anü sei es ein grosser )ehlerü öu wartenM Ü/ir kännen 
unser 4e-en nicht au: StandJ-T stellenM0

F- es etwas 2estizztes gi-tü das sie sich als )azilie oder als Öaar :fr die 
1eit nach dez Drieg Vorgenozzen h.ttenü :rage ich nochM ÜWatfrlichü es 
ist wichtigü Öl.ne und Ar.uze öu ha-en0ü antwortet AsilTkM mrtezs /unsch 
und auch ihrer sei esü einzal sel-st die Strecke öu -ereisenü die die -eiden 
jelden in Aschechs geIlantez mzerikaJ–ozan öurfcklegenM «From Mary-
land to western Missouri»ü erg.nöt Aschech und schie-t schzunöelnd nachB 
«By horse.»

yn einez -esseren 4e-en Uoder einez schlechten –ozan; kännte es hier 
endenM Fder zit hagallM mz m-end n.zlich leuchten au: AsilTks )aceJ
-ookJAizeline )otos Von den Dirchen:enstern iz 1frcher )rauzfnsterJ
ü und iz mutotranslate ihres Öosts stehtB Üvie Doz-ination aus grfnü rotü 
-lau und gel- zacht zanchzal glfcklichM0

Ende WoVez-er hat die russische mrzee allerdings l.ngst dazit -egonnenü 
geöielt die yn:rastruktur der Pkraine anöugrei:en und die 1iVil-eVälkerung 
der Eisesk.lte ausöusetöenM much in der /ohnung Von AsilTk und Aschech 
gi-t es -ei der –fckkehr aus 1frich keinen Strozü kein iessendes /asJ
serü keine jeiöungM m-erü Iostet AsilTkü da sei eine )lasche hazIagnerü ein 
basherdü –aclettek.seü eine w.rzende Datöe und ein Nungeü der die Eltern 
Verzisst hatM xielleicht ist es diese Dunst des /iderstandsü die /eigerungü 
ins eigene Pnglfck einöuwilligenü die die Pkrainerinnen f-er die russische 
mggression triuzIhieren lassenM

mn:ang veöez-er schrei-t yrTna AsilTk in einer ,ailü noch izzer sei Diew 
regelz.ssig 1iel Von mngriCenü nach wie Vor Zelen Strozü /asserü ynterJ
net izzer zal wieder ausM m-er die ,enschen :reuten sich an dezü was 
:unktioniereü und Versuchten trotö der Pzst.nde so norzal wie zäglich 
öu le-enM
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Explosionen vor dem eigenen Fenster zu hören und den eigenen Sohn vor Angst zittern zu sehen, «dieser Moment hat alles 
verändert».

yhr neuer )ilzü Ü–ockM ÖaIerM brenade0 ( f-rigens eine xerZlzung Von 
Aschechs –ozan Ü/er -in ichq0ü -ei der auch ihr Sohn mndriT zitsIieltJ
 ( sei in einez alten Diewer Dino geöeigt wordenü die ,aschine -etrie-en 
Von einez beneratorM F-wohl zan -ei mlarz o öiell in den 4upschutöJ
keller zfsseü seien die Dinos Voll und die alte vazeü die als Ölatöanweiserin 
ar-eitetü ha-e nur gesagtB Ü/enn es -loss ein mlarz istü dfr:en Sie sel-er 
entscheidenü o- Sie ein:ach weiterschauen oder in den 4upschutökeller geJ
hen und yhr Aicket -ei der n.chsten xorstellung einläsenM m-er wenn es ein 
2oz-ardezent gi-tü wird der )ilz natfrlich unter-rochenM0

Es sei Von aussen wohl schwer Vorstell-arü schrei-t AsilTkü a-er Üso sieht 
unser mlltag aus0M ver ,ensch sei in der 4ageü sich an die unterschiedlichJ
sten jeraus:orderungen anöuIassen ( und sogarü trotö allezü das 4e-en öu 
geniessenM Üvenn es gi-t nur das jier und NetötM0 Pnd dannü in dersel-en 
,ailü schrei-t sieü gerade ha-e eine vWmJmnalTse -est.tigtü dass die 4eiche 
des ukrainischen Dinder-uchautors /olodTzTr /akulenko in einez der 
,assengr.-er Von ys uz ge:unden worden seiü zit öwei Einschusslächern 
in seinez DärIerM mugenöeugen h.tten -erichtetü er sei Vor seinez Aod Voz 
russischen ,ilit.r ge:angen gehalten wordenM

Durö Vor /eihnachten Iostet AsilTk ein 2ild Von ihrez »«J .hrigen Sohn 
und einez hrist-auzM mndriTü schrei-t sie sI.ter in einer ,ailü sei au: eiJ
gene )aust au: den ,arkt gegangenü ha-e den 2auz nach jause ge-racht 
und darau: -estandenü dass sie ihn öusazzen schzfckenM

5-er die )eiertage und den Nahreswechsel kozzt es in weiten Aeilen 
des 4andes öu zassiVez 2eschuss durch –aketen und vrohnenü auch in 
DiewM mn Weu ahr Iostet yrTna AsilTkü ein enger )reund Von ihr und mrJ
tezü der utter xiktor FnTskoü sei an der )ront ge:allenM mz sel-en Aag 

REPUBLIK 7 / 8

https://www.eyeforfilm.co.uk/feature/2022-10-28-director-iryna-tsilyk-on-rock-paper-grenade-feature-story-by-amber-wilkinson
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erscheint Aschechs mrtikel in der ÜSundaT Aizes0ü darin der SatöB Ü,ein 
)ace-ookJWews:eed liest sich wie eine endlose )olge Von Wachru:enM0

1wei Aage sI.ter schrei-t zir yrTna AsilTk in einer ,ailü sie sei f-er den 
Nahreswechsel nicht in Diew gewesenü sondern ha-e Versuchtü so etwas wie 
)erien :fr ihren Sohn öu erzäglichenM Aats.chlich seien es :urcht-are Aage 
gewesenM Wun :fhren sie öurfckü uasi direkt öur 2eerdigung Von xiktor 
FnTskoM

,anchzalü so hatte es in einer ihrer :rfheren EJ,ails geheissenü -ekozJ
ze sie das Öuööle aus Eindrfcken in ihrez DoI: nicht öusazzenM Üm-er 
solange wir az 4e-en sindü glau-e ichü ist es unsere mu:ga-eü Voll und ganö 
öu le-en und alle schänen und schrecklichen beschichten an andere weiJ
teröuge-enM0

Zum Weiterlesen und -hören

Von Iryna Tsilyk gibt es bislang kein Buch auf Deutsch. Einige ihrer älteren 
Gedichte sind beim Text-und-Ton-Archiv Lyrikline in verschiedenen Spra-
chen zu lesen und zu hören. Die beiden Gedichte, die wir im Beitrag als Re-
zitation auf Deutsch und im ukrainischen Original veröffentlichen, erschei-
nen mit freundlicher Genehmigung von Iryna Tsilyk und ihrer Übersetzerin 
Claudia Dathe. «Kommunizierende Röhren» ist eines der neueren Gedichte, 
die aus Anlass des Zebra Poetry Film Festivals Berlin ins Deutsche übersetzt 
wurden. Das Literaturhaus Zürich hat im Rahmen seines Lesezirkels zu Tex-
ten von Artem Tschech und Iryna Tsilyk weitere ihrer Gedichte in deutscher 
Übersetzung zugänglich gemacht.

«Nullpunkt» ist das bisher einzige Buch von Artem Tschech, das auf 
Deutsch erschienen ist:

Artem Tschech: «Nullpunkt». Aus dem Ukrainischen von Alexander Kra-
tochvil und Maria Weissenböck. Mit Fotografien von Brendan Hoffman. 
Arco, Wuppertal 2022. 200 Seiten, ca. 30 Franken.
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